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schikte Behandlung nach den Vorschriften der Aerzte zu Genesmttteln , bEtet , m. e an

Kranke ausgetheilt werden . Der Laden , wo alles dieses gescheht , herßt eme

ke, irr welcher alles , was aus dem dreifachen Naturreiche zum Besien der Heistuusi

aesammelt wird , aufbehalten , und mit Hülfe der Chymie L^r Erhaltung oder Her,re, .

lnna der Gesundheit zubereitet wird . Man Heilt die Apotheke rn em Krauterboden ,

den ^ n das Laboratorium , wo die chymischen Operationen vorgenomrnen werden . <^n
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ei "-r - u- >, Sn", „»z „ ° L» Fäch - r » - ->fs st °°' st „d. Md w° » » „ - dmkÄ d, ° R .

«7. « 7-m"ch7, «, -L di « Z - stmm - « m,d a - d - « G- - » ch - , » - - « d. - ,Ax-ch-k« b »S.

rh2t siud , vorgefunden werde ». Man höhlet aus der Apotheke , »ulver ,

elgeuch . - müch,i . h- -
Naturwissenschaft / Botanik und Chymie wohl erfahren

ssn»^ sondern wich darauf denken , daß er immer die besten Simplkra und Genesmit -
' ^L.hia habe Er wird von der Obrigkeit besonders beeidigt , ihm eure

^ss.xe
vor -

g-sch7L°?.4nd H 4d- . m « « I°' "° G- -

rerlucht ob d' ?Msdizrnen"von frischen Krautern und Saften gemacht werden .
^

Es ist ! n wesen liches Stück einer Apotheke , daß sie eure gute Lage hat , an
ern we ema . - e

Da- Nvseu und der vielen Sonne mcht leidet , weil
volkreichen Gasten liegt , ^ hd . li , - , , frischen , und nicht verlegenen

m„ß"7»r L, « Wl» d°>, V- - i » g b- h»° p>- - - ' - F- Isch - » W- ff - r m» ß b«fta »d,g b « d »

Hand seyn ,
. ^ ^ dsn von bekannte » KrLuterweibern eingesammelt . Der Apoch^

r- „ i - d, Art selbst und botanisch kennen . Einige Wurzeln werden nur nn
ker muß ; edr Art ,ew,l . . t nemlich , wenn sie am saftigsten sind . Krau -

i ; ,gs "" ?Ähr ^' werden auch die Blumen alle Jahrs frisch eiugesam -

L m!d dst SaaL wknn solche reif sind , wie auch

seine Kräfte M BM- mmechett Aelanget ,
Oel - Dd der Gesundheit

verdirbt in emem halben ^chr,
m. d ^g. 8^ über 3 Jahre lang . ^Sal .

^^Pstcherkau-munr em Zahr lang . Eben so di - Zuckersirupe ». Die ^
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mit Honig halten sich länger . Eingemachte und Zuckersache« bleiben auch 2 Jahre in

ihrem Wesen , Latwergen nur ein Jahr .

DekokLe oder Jnfnsa verderben innerhalb 8 Tagen , nachdem die Witterung ist ,
dicke Julepe erhalten sich ein Jahr lang , so wie aromatische Kräuter und Wurzeln ,
nebst den aromatischen Saamen ins dritte Jahrch Einjährige Kräuter werden zu Ba¬
dern genommen , oder zu Extrakten und Salzen angewandt . Die Gummen erhalten sich
wohl zehn Jahre . Die Extrakte mit Weingeist dauern ^ o Jahre , die mit Wasser
ausgezogenen schlagen bald um. Die gemeinen gebrannten Wasser bleiben kaum ein
Jahr , die mit Wein versezten 2 Jahre länger tauglich , noch dauerhafter zeigen sie
sich mit Brantwein .

Dahero werden die Apotheken jährlich visitirt , um die verlegenen Waaren heraus «
zustoßen , die Officin kömmt in guten Ruf , die Kranken und Aerzte gewinnen dabei ,
— Die Wagfchaalen tragen von Pfund bis zu Z Quentchen . Man kann dabei an¬
merken , daß Z Pfund bürgerlich Gewicht , einem medizinischen Pfunde gleich sind .

Das medizinische Gewicht besieht in einem ' Pfunde , libra , dessen Zeichen ein U i
ist , es hält 12 Unzen oder 96 Quentchen , oder 288 Skrupel , oder 5760 Gran . Ein
Kalbpfund , dessen Zeichen ein U. mit einem /S ist und lieber semis gelesen wird ,
halt 6 Unzen , 48 Quentchen , 144 Skrupel , oder 2880 Gran .

Eine Unze ( Doppelloth ) Uncm , hat zum Zeichen die Ziffer z mit einem Anfäz
darüber , und hält 2 Loth , oder z Quentchen , oder 24 Skrupel , oder 480 Gran . —
Ein Eluentchen , Oracbma , hat zum Zeichen die gewöhnliche Zahl z, ist der vierte
Theil eines Loths , und besteht aus z Skrupeln oder 60 Gran . Ein Skrupel ( 8ei - u»
xnins ) ist ein Halbzirkel mit einem Querstriche lMtten durch , und besieht aus 22
Gran . 8smi 8crnpuln8 mit einem daneben , hat 10 . Gran , und so steigt man bis
auf i Uranum herab .

Der Kürze wegen habe » es die Ehymisien eingeführt , die Rezepte , auch theils
die Laien in Furcht zu erhalten , lateinisch und mit chimischen Zeichen zu schreiben , ein
Apotheker muß also nothwendig diese Hleroglwheu wissen . In den chimischen Bücher »,
sind sie in Kupftr gestochen . — Die gewöhnlichsten ^ die ich erklären kann , sind folgen¬
de : L. mit „einem Strich durch , heißt Reeips , nimm . — M. — Nisce , vermische .
S Dstnr man gebe, ü>' 8iMetur , man schreibe auf . L CEt . — Soncisa L
ciontirga , zerschneidet , zerflösset . /. «. heißt I . sxs ,4rtIZ , nach der Apothekerkunst .

per , durch Jerflieffung an der Heitern Lust » §e. Qutta . ,Tropfen . , )Vo.
Numero , an der Zahl . M. lckanlpchuL , Handvoll . puZilluZ , drei Fiugergrif . I .
8ewis , halb K«. nna , von jedem der vorhergehenden gleich viel . L. tzuantum tAtis ,
so viel als genug ist ff. ( Quantum vis . so viel man will

Bei den Verschreibnngeu der Aezrptformeln kömmt das Hauptstück zuerst
vor , womit man die Krankheit zu heben gedenket , das übrige sind helfende angenehm

K 2 ma -
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Machende Zumischnngen . — Die Alten verschrieben Bogenlänge Rezepte , tue oft seyr

kostbar waren , jezt heißt es , je kürzer , je besser . Es werden alle Wurzeln untereiNander

geschrieben , und so auch die Kräuter , Blumen n. s. w. Alles , was von emerler Art rsi ,

dem wird sein Gewicht beigefügt , und zulezt schreibt man vor , wie dre Medrzm abgeneftrt

werden soll . ll . Kll . cL. ästur aä Lkartam . in einer Düte . ll. all . ^c. äetnr aä dcatnlLM ,

in einer Schachtel , all . all Vit - mm im Glase ; oder , wie man sie bezerchnen soll-:

als Maqenessenz , und in welcher Dose auf einmal A. E. 40 Tropfen , wie oft des La -

aes , um welche Zeit , und in welchem Wasser , vsklcnlnm , und bet was vor eurem

Verhalten der Kranke die Arznei einnehmen soll . Zulezt unterschreibt sich der Arzt

und die Zeit der Verschreibuug .

Ausserdem muß man , es sey denn aufs Land , Arzneien nur auf wenige Lage

einrichten : weil Z. E. Emulsionen innerhalb einem Tags verderben , andere Sachen

verrauchen , oder gar in der Mischung erst schädlich werden , Dahero wird eure Arz «

nei , wenn sie zu Ende geht . in der Offizin an eine Tafel angeschrreben , um sie am

Ende der Woche von der Borrathskammer wieder herber zu hohlen . — Die rezeptr »

renden Gesellen müsse » die Formel genau lesen ; nicht im Gewichte irren , mchts sub -

stitniren , oder weglassen , und die Vermischung «ach der Kunst verrichten . Die

ausländischen Materialien pflegt man im Frühling und Herbst über Holland zu ver¬

schreiben ; — Die Apothekerkunst wird in Z bis 6 Jahren erlernt . Der Erste nach

dem Prinzipal , wird Provisor genannt .

Die Namen , welche die Krankheiten und Arzneien bei den Aerzten führen , und

die auch in den Apotheken öfters vorfallen , kommen auf folgende Art vor . — Gale -

mfche Mitte ! herssen aus VegsLabrlren , und Chemische aus Mmeralierr bereitete Arz -

neien . Ossicittsll - sirrd schon in der Apotheke fertig , die rsmeäla magistralia , werden

vorgeschrieben . Asusserliche , extsrna , toplca , werden nicht eingenommen , sondern die¬

nen von aussen . Die heftig angreifen , heisssn llrastica , drastisch , heroisch , ,die ^zwi¬
schen Lebe » und Tod külm aenug eukschrid - n, und aro . ma, die Jemand sehr geherm

hält . 8psolkoum nennt man eine Arznei , die unfehlbar eine gewisse Krankheit mit

der Kraft eines Äntidots vertreiben soll . WsdsrschlLgend , Nordens , xresc - ixitans ,

heisssn erdige Pulver , die die Mager - fturrs in sich - saugen , z. E. Krebssteine , geras¬

pelt Hirschhorn . Diese Dose ist nin halb Skrupel Erweichende , «lemalcemia , wel¬

che die Scharse im Magen stumpf machen ^alS die schleimigen Safte der Whea,dre wers -

fen Papeln . Lxpsctorantia , die den Schleim aushusten machen , als das Süßholz .

Rählend oder tsmperirend Hri - Mb die die widernatürliche Hize im Blute dampfen ,

als Salpeter und schlechtes Wasser . Auflösende , rssolvsntia , die den Verdikten Schleim

zerschneiden , wie Krebsteine mit Zitronensaft , die Z eröfteuden Wurzeln , sonderlich

aber inmäentla . die den Schleim zerschneiden , z. E. das Amrnsnrakgummr , nebst den

Skorbutmitteln . Stärkende , roborantla , conkortantla , Stimulantia , dre dre schlaffen

Fasern wieder spannen , dahin gehören die Herzstarkrmgen , Nervenmittel , Magensiär ,
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kuugen , stomacnica , viscsralia , u. s. f. Destillirte Wässer , Chinarinde . Schmerzstil¬
lend , ÄNoä/riar7L , und einschläfernd , Uareoticum , als v^zuin . Brechmittel , «meti -
cnm . Abführungen , Purgirmittel , purgantia , fähren die Schärfe durch den Stuhl
ab , die solches gelinde verrichte », Laxirmittel , und die heftigen drastisch . Bon ge¬
linden ist das englische Salz und die Rhabarber ein Erempel . Schweißmittel , äiap -
rmica . äiaxborotica , befördern den Schweiß , und äiuretica , harntreibende , den
Urin . Niesemittel , xtarmiea > und die errbiria , die den Schleim aus der Nase ab «
führen . Brustmittel , pecrorantl », im Husten und Engbrüstigkeit Speimittel , sali -
vantla , kommen im Saliviren vor , durch den Gebrauch des Quecksilbers . Lmmrmagyga ,
oder Merino sind für das andere Geschlecht bestimmt , und Blasenmittel , vssicato -
rua . Z. E. che fpanijchen Fliegen , dienen in der Wundarzueikunst .
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